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e d i to r i A l

In der Anthroposophischen Gesellschaft finden sich Menschen 
zusammen, die eine vertiefte Erkenntnis der Natur, des Men-
schen und der Geisteswelt anstreben. Aus dieser Erkenntnis 
versuchen sie, die verschiedenen Bereiche des Lebens zu gestal-
ten, vorhandene Entwicklungsmöglichkeiten zu fördern und 
neue anzuregen.
Das vorliegende Programm lädt ein zu allen Veranstaltungen, 
die im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart stattfinden. Im ersten Teil 
(Seite 4 – 15) finden Sie:

–  Vorträge an den Mittwochabenden der Anthroposo -
phischen Gesellschaft Stuttgart

–  Veranstaltungen der Freien Hochschule für Geisteswissen-
schaft

–  Arbeiten der verschiedenen Zweige (Zweige sind Gruppen  
innerhalb der Anthroposophischen Gesellschaft, zu denen sich 
die Mitglieder in freier Weise zusammenschließen können)

–  Tagungen und Arbeitsgruppen, die in eigener Verantwortung 
der jeweils Genannten im Rudolf Steiner-Haus stattfinden

–  sowie Veranstaltungen des Arbeitszentrums Stuttgart

Der zweite Teil (Seite 16 – 40) umfasst unter dem Titel «Kultur 
im Rudolf Steiner-Haus»:

–  Tagungen, Wochenend- und Tagesseminare
– Campus-A-Veranstaltungen 
–  Studienkurse, Einführungs- und Fortbildungsseminare 
– Ausstellungen unserer Galerie
–  künstlerische Veranstaltungen in der Cafeteria
– künstlerische Kurse
–  sowie unsere Bibliothek

Wir hoffen, dass Ihnen die Veranstaltungen der Anthroposo-
phischen Gesellschaft im Rudolf Steiner-Haus Anregungen für 
Ihre eigene Arbeit geben können und freuen uns über Ihr Echo.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das Sekreta-
riat, Tel.: 0711 – 16 43 1 - 0.

Für die Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart:

Marco Bindelli, Götz Feeser, Aliki Kristalli, Martin Merckens und 
Andreas Neider
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M I T T W o C H A B E N D E

Beginn: 19.30 Uhr (wenn nicht anders angegeben)
Gäste sind zu allen Abenden willkommen. 
Gastkarten an der Abendkasse 6,– €, ermäßigt 2,– €

hemmnisse in der menschlichen Biographie

Die Thematik der menschlichen Biographie wollen wir auch im 
Sommertertial weiterführen. Jetzt liegt der Schwerpunkt auf 
den Hemmnissen innerhalb von Lebenswegen. Darauf werden 
wir in den Vorträgen aus medizinischer und pädagogischer 
Sicht schauen. Einen Schwerpunkt bilden drei Abende mit dem 
Team der Laufenmühle in Welzheim. Aus Anlass des 90-jähri-
gen Bestehens des anthroposophischen heilpädagogischen 
Impulses haben wir sie gebeten, aus ihrer Arbeit mit dem 
Erfahrungsfeld der Sinne und dem Thema Inklusion an zwei 
Abenden zu berichten.
Am Johannitag werden wir dann gemeinsam dort feiern. Unter 
www.laufenmuehle.de können Sie sich über diese besondere 
heilpädagogische Einrichtung informieren. Außerdem möch-
ten wir Sie herzlich zu unserer Jahresversammlung am 10. Juni 
um 18.00 Uhr einladen. Zu beiden Terminen erhalten Sie noch 
ausführliche Informationen und eine Einladung übersandt.

1. 4. Arndt Bay 
8. 4. Lesung eines ostervortrages 

15. 4. Festkreis
 osterfeier: Von der Erlösung zur Auferstehung
 Mit Musik von W. A. Mozart und Texten von  

H. v. Bingen und Novalis
 Ansprache: Andreas Neider

22. 4. Hartwig Schiller
 Frieden – eine Kulturaufgabe der Anthroposophischen 

Gesellschaft
 Motive der kommenden Jahrestagung der AGiD in 

Kassel

29. 4.  Gesprächsabend
 Rudolf Steiner-Haus Stuttgart – Neugestaltung des 

Großen Saales
 Neue Bestuhlung, Vorschläge für die Farbgestaltung 

und die Erneuerung der Beleuchtung, Blick auf die  
Finanzierung. Darstellung und Gespräch mit Mitglie-
dern des Bauvereins Stuttgarter Anthroposophen und 
des Baurates.

 Nicht nur für Mitglieder – Freunde des Hauses sind 
herzlich eingeladen!

 ort: Cafeteria im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart

6. 5. Dr. Wolfgang Streit, Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Stuttgart

 Über das Licht und die Lichtgestalt des Menschen

13. 5. Friedlinde Meier, Heileurythmistin und 
Farblichttherapeutin, Freiburg

 Metalle als farbiges Licht – Begleiter in biographischen 
Wandlungsprozessen in der Metallfarblicht-Therapie

54 M I T T W o C H A B E N D E

M i t t wo c h A B e n d e  u n d 
w e i te r e  V e r A n stA lt u n G e n  

Samstag, 11. April 2015 und Sonntag, 12. April 2015
jeweils von 10.00 bis ca. 18.00 Uhr

d i e  p r ü f u n G  d e r  s e e l e
2. Mysteriendrama

Szenisches Lebensbild als Nachspiel  
zur «Pforte der Einweihung»

durch Rudolf Steiner

siehe Seite 10



20. 5.  Dr. Michaela Glöckler, Leiterin der Medizinischen 
Sektion am Goetheanum / Dornach

 Typische und besondere Krankheitsereignisse in der 
menschlichen Biographie

27. 5. Dieter Einhäuser, Vorstandsvorsitzender Christopherus 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft e.V. und

 Philipp Einhäuser, Leitung Erfahrungsfeld der Sinne 
EINS + ALLES, Welzheim

 Begegnung statt Berührungsängste:  
Das Erfahrungsfeld der Sinne EINS+ALLES

3. 6. Dieter Einhäuser, Vorstandsvorsitzender Christopherus 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft e.V.,

 Philipp Einhäuser, Leitung Erfahrungsfeld der Sinne 
EINS + ALLES, Welzheim, und Hans-Jörg Palm 

 «Beim Auftritt war ich richtig high» – Inklusions-
erfahrungen am Beispiel des Tanzprojektes CARMINA

10. 6.  18.00 Uhr 
 Jahresversammlung der AGS
 Rechenschaftsberichte der Verantwortungskreise, 

Finanzen, Fragen und Austausch, Gespräch
 Separate Einladung folgt!

17. 6. Weiterführende Aussprache im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung

19. – 21. 6. Jahrestagung der AGiD in Kassel 
 Nähere Informationen in den «Mitteilungen» und
 www.anthroposophische-gesellschaft.org

24. 6. Johanni-Ausflug zu «EINS+ALLES», Welzheim
 Separate Einladung folgt!

1. 7. Dr. Tomáš Zdražil, Junior-Professor an der Freien 
Hochschule Stuttgart

 Anthroposophie als Menschenerkenntnis.
 Blick in die Forschungswerkstatt Rudolf Steiners 

zwischen 1909 – 1911 und 1916/17

8. 7.  Dr. Peter Lutzker, Professor an der Freien Hochschule 
Stuttgart

 Selbsterziehung und das Lehrerdasein – eine 
biographische Perspektive (nicht nur für Lehrer)

15. 7.  Alexandra Handwerk
 Gesprächsarbeit zur Vertiefung der 

Selbsterziehungsthematik

22. 7.  Christoph Wiechert, Freier Mitarbeiter der 
Pädagogischen Sektion am Goetheanum, Dornach

 Der Sieben-Jahresrhythmus; Idee und Wirklichkeit

2 Vorträge während der Sommerpause mit
Rudolf F. Gädeke, München:

29. 7. Rudolf F. Gädeke 
 Die Entwicklung der Anthroposophie und ihrer   
 Gesellschaft im Kriegsjahr 1915.
 Die Krisen an der Baustelle in Dornach. Zur   
 Entfaltung der Künste im Plastischen und in  
 der Eurythmie

5. 8.  Rudolf F. Gädeke 
 Die Bedrohung des Christentums im 20./21.   
 Jahrhundert: Die Wirklichkeit der Dämonen und  
 Michael. Einige Fenstermotive und die Eurythmie

Diese zwei Abende möchten an die Arbeit in den vergan-
genen Sommern anschließen, mit dem Versuch, Entwick-
lungschritte unserer Anthroposophischen Gesellschaft 
als Leib der Anthroposophie in Erinnerung zu rufen und 
ihre Wirkungen aufzuzeigen, für unsere heutige Situati-
on.

Sommerpause bis einschließlich 9. September 2015
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M i t t wo c h A B e n d e  u n d 
w e i te r e  V e r A n stA lt u n G e n  
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d e r  f r e i e n  h o c h s c h u l e  f ü r 
G e i ste sw i s s e n s c h A f t

termine für die 1. klasse

Freitag, 3. April, 20.00 Uhr 19. Stunde in freier Gestaltung
Sonntag, 5. April, 17.00 Uhr 19. Stunde gelesen

Freitag, 1. Mai, 20.00 Uhr 1. Stunde in freier Gestaltung
Sonntag, 3. Mai, 17.00 Uhr 1. Wiederholungsstunde gelesen

Freitag, 5. Juni, 20.00 Uhr 2. Stunde in freier Gestaltung
Sonntag, 7. Juni, 17.00 Uhr 2. Wiederholungsstunde gelesen

Freitag, 3. Juli, 20.00 Uhr 3. Stunde in freier Gestaltung
Sonntag, 5. Juli, 17.00 Uhr 3. Wiederholungsstunde gelesen

Freitag, 4. Sept., 20.00 Uhr 4. Stunde in freier Gestaltung
Sonntag, 6. Sept., 17.00 Uhr 4. Wiederholungsstunde gelesen

Verantwortlich für die Arbeit der Freien Hochschule für  
Geisteswissenschaft sind: Sylvia Bardt, Alain Denjean, Dr. Ulf 
Großhans, Dr. Armin Husemann, Elisabeth von Kügelgen, Jean-
Claude Lin, Dr. Claudia McKeen und Hartwig Schiller.

Für weitere Auskünfte: Jean-Claude Lin, Tel.: 0711 – 810 64 20

Arbeitskreis für hochschulmitglieder

Dieser Arbeitskreis, einstmals hervorgegangen aus der Jugend-
sektion, versteht sich als kollegial arbeitende Gruppe. Wir 
nähern uns den Situationen der Klassenstunden einerseits 
durch eurythmisches Üben und andererseits durch das gemein-
same Studium von Darstellungen Rudolf Steiners aus dem 
Gesamtwerk. Unsere Treffen finden monatlich sonntags von 
10.00 bis 12.30 Uhr statt. Über das Hinzukommen jüngerer 
Hochschulmitglieder freuen wir uns ganz besonders.

Für die Initiative:
Rosmarie Felber (Eurythmie), Tel.: 0711 – 26 05 23 
Johannes C. Männel, Tel.: 0711 – 24 09 02 
E-Mail: johannes.maennel@yahoo.de

F R E I E  H o C H S C H U L E

Das Arbeitszentrum Stuttgart bildet sich aus einem Zusam-
menschluss von 42 Zweigen im süddeutschen Raum als eines 
von zehn Arbeitszentren der Anthroposophischen Gesellschaft 
in Deutschland. Mehrmals im Jahr treffen sich deren Mitglie-
der, die Zweigvertreter und auch Menschen aus den Lebensfel-
dern. Die Bekanntgabe von Terminen und Mitteilungen erfolgt 
über die Zweige sowie den Mitgliederrundbrief und auf der 
Internetseite des Arbeitszentrums:

www.rudolf-steiner-haus-stuttgart.de
www.arbeitszentrum-stuttgart.de

Samstag, 18. April 2015, 10.00 – 17.00 Uhr  

zweigvertreterversammlung  
ort: Eurythmiestudio Köngen, Wilhelmstr. 15, 73257 Köngen 
Interessierte Mitglieder sind herzlich willkommen.

Ankündigung: Der nächste Begegnungstag wird am Samstag, 
26. September 2015, 10.00 – 17.00 Uhr sein. ort: noch offen

Die Gremien des Arbeitszentrums sind wie folgt erreichbar: 

Kollegium: kontakt@arbeitszentrum-stuttgart.de 
Finanzgremium/Initiativenfonds:  
finanzgremium@arbeitszentrum-stuttgart.de 
Beiträge/Termine für den Rundbrief:   
redaktion@arbeitszentrum-stuttgart.de 
Sekretariat: sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de 
Tel.: 0711 – 164 31 - 31 und - 32, Fax: 0711 – 164 31 - 18
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart 
Informationen für die Internetseite des Rudolf Steiner-Hauses 
und des Arbeitszentrums bitte senden an das Sekretariat oder 
direkt an: homepage@arbeitszentrum-stuttgart.de.
Für das Kollegium: Marcus Gerhardts 

A R B E I T S Z E N T R U M  S T U T TG A R T



Z W E I G A R B E I T 1110

c A r l  u n G e r- z w e i G  st ut tG A rt

i M M A n u e l  h e r M A n n  f i c h te - zw e i G
i M  r u d o l f  ste i n e r- h Au s

Montags, 20.00 Uhr, Fichtesaal

Gesprächsarbeit zu Rudolf Steiners Hamburger Vortragsreihe 
«Die offenbarungen des Karma» vom Mai 1910 (GA 120) 

Auskunft: Dr. Jörg Ewertowski
Tel.: 0711 – 164 31 12
E-Mail: rbs@anthroposophische-gesellschaft.org

Dienstags, 19.30 Uhr

Wir arbeiten eurythmisch, sprachlich und im Gespräch an den 
Mysteriendramen Rudolf Steiners. 

ort: Rudolf Steiner-Haus Stuttgart, Fichtesaal
Neue Teilnehmer herzlich willkommen!

Kontaktadressen:

Janet Maintier, Tel.: 0711 – 262 15 12
Grafeneckstraße 13, 70188 Stuttgart

Dr. Armin Husemann, Tel.: 0711 – 341 17 14
Friedrich-List-Str. 27, 73760 ostfildern 

Dienstag, 5. Mai 2015, 19.30 Uhr 

«Das 5. Evangelium in der Entwicklung des Christentums» 

Vortrag von Andreas Neider

ort: Rudolf Steiner-Haus Stuttgart, Fichtesaal1. Aufführung: samstag, 11. April 2015

2. Aufführung: sonntag, 12. April 2015
jeweils von 10.00 bis ca. 18.00 Uhr

dargestellt von Mitgliedern und Freunden
des Carl Unger-Zweiges Stuttgart

Regie: Dietmar R. Ziegler

Freitag, 10. 4. 2015, 19.30 Uhr 

Einführungsvortrag  
in das zweite Mysteriendrama von Armen Tõugu

«Denn weißt du, welche Kraft  
In deiner Seele unbewusst dich lenkt,  

So findest du die Macht, 
Zu tun, was dir die Pflicht gebieten muss.»

M y S T E R I E N D R A M A

2. Mysteriendrama

Szenisches Lebensbild als Nachspiel  
zur «Pforte der Einweihung»

durch Rudolf Steiner

mit Musik von Adolf Arenson

Karten: Förderpreis 50,– € / Richtsatz 40,– € /  
ermäßigt 30,– € / Studenten 20,– €

Kartenverkauf am 11. und 12. April jeweils ab 9.00 Uhr,
kein Vorverkauf

d i e  p r ü f u n G  d e r  s e e l e
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Sonntag, 26. April, 19.00 Uhr
und danach jeden 3. Sonntag im Monat, außer im August

Gesprächsarbeit auf Grundlage der Vorträge Rudolf Steiners:

«Der orient im Lichte des okzidents» 

Ein Zyklus von neun Vorträgen, gehalten in München  
vom 23. bis 31. August 1909 (GA 113)

Auskunft: Jean-Claude Lin, Tel.: 0711 – 810 64 20

z w e i G  A M  f o r u M  3

Dienstags, 14-tägig, 20.00 Uhr

Gesprächsarbeit zum Verständnis der Zeitereignisse  
und der Veränderung des Bewusstseins

Textgrundlage von Rudolf Steiner:
«Die Apokalypse des Johannes» (GA 104)

Bei Interesse bitte Rücksprache mit:
Matthias Uhlig, Lilienstr. 11
71394 Kernen, Tel.: 07151 – 90 40 86
E-Mail: uhlig.matthias@t-online.de

Dienstags, 14-tägig, 20.00 Uhr

Studienarbeit: 
Die Bewusstseinsentwicklung und die Apokalypse  
des Johannes. Ihre Bedeutung für die Gegenwart

Textgrundlage von Rudolf Steiner:
«Die Apokalypse des Johannes» (GA 104)

Ein fortlaufender Kurs, bei Interesse bitte Rücksprache mit:
Simone Ziegler, Tel.: 0711 – 231 98 01, 
E-Mail: s.ziegler@bauartelier3.de

Dienstags, 20.00 – 21.30 Uhr

«Die Verbindung zwischen Lebenden und Toten»  
(GA 168 / Tb 759)

Im 1. Teil des Abends jeweils gemeinsame Eurythmiearbeit  
an den 12 Stimmungen von Rudolf Steiner

Mit Angelika Tradowsky

ort: Novalisraum in der Filderklinik, Neubau, Ebene 5

Kontaktadresse: Harald Boecker, Tel.: 0711 – 280 73 23, 
Albuchweg 26, 70188 Stuttgart
E-Mail: boe.stuttgart@web.de

Z W E I G A R B E I T

n oVA l i s - z w e i G  f i l d e r stA dt

freie hochschule für Geisteswissenschaft  

Termine für die 1. Klasse

An folgenden Samstagen jeweils um 16.00 Uhr Gespräch  
zu den Mantren der vorangegangenen Klassenstunde, 

ab 17.00 Uhr Beginn der gelesenen Klassenstunden:

Sa, 25. April 5. Klassenstunde

Sa, 23. Mai  6. Klassenstunde

Sa, 20. Juni  7. Klassenstunde

Sa, 18. Juli  8. Klassenstunde

Sa, 26. September  9. Klassenstunde

Für weitere Auskünfte:

Dr. Jürgen Schürholz, Tel.: 0711 – 77 46 45
E-Mail: juergen_schuerholz@web.de        

Dr. Boris Krause, Tel.: 07022 – 30 34 20
E-Mail: Boris-Krause@gmx.de

ort: Novalisraum im Neubau der Filderklinik, Ebene 5
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Dienstags, 16.30 Uhr
Rudolf Steiner: «Anthroposophische Leitsätze» (GA 26)
Verantwortlich: Andreas Wilhelm, Tel.: 0711 – 420 69 36

Dienstags, 18.00 – 19.00 Uhr
Laien-Sprechchor
Verantwortlich: Jochen Krüger, Tel.: 0711 – 47 86 20

Donnerstags, 19.30 Uhr
Juristenkreis – Arbeitskreis für Rechtsfragen
Wir treffen uns einmal im Monat. 
Termine und nähere Auskünfte über:
Jan Matthias Hesse, c/o RAe Keller & Kollegen
Tel.: 0711 – 22 02 16 90 
E-Mail: hesse@anwaltskanzlei-keller.de

Freitags, 18.00 – 19.30 Uhr
Wie erkenne und gestalte ich Wirklichkeit? Übungsweg an-
hand der «Philosophie der Freiheit» von Rudolf Steiner (GA 4) 
Verantwortlich: Andreas Wilhelm, Tel.: 0711 – 420 69 36

Samstags, 10.00 – 11.30 Uhr
Rudolf Steiner: «Das Leben zwischen Tod und neuer Geburt  
im Verhältnis zu den kosmischen Tatsachen» 
November 1912 – April 1913 (10 Vorträge, Berlin)
Verantwortlich: Doris Karutz, Tel.: 0711 – 458 35 32
ort: Freie Waldorfschule am Kräherwald, Villa

A r B e i ts G r u p p e n 

Montags, 18.00 – 19.30 Uhr
Rudolf Steiner: «Der innere Aspekt des sozialen Rätsels. 
Luziferische Vergangenheit und ahrimanische Zukunft» (GA 193)
Auskunft: Willi Nikulski, Tel.: 07034 – 625 93
E-Mail: willi.nikulski@t-online.de 
Neue Teilnehmer herzlich willkommen

Montags, 18.30 Uhr
Chor für Zeitgenossen
Verantwortlich: Marco Bindelli, Auskunft: 0711 – 28 04 37 35
Wiederbeginn: 11. Mai 2015
Neue Teilnehmer herzlich willkommen

Montags, 19.00 – 21.00 Uhr
Die Monatstugenden und der Tierkreis
Verantwortlich: Ute Ziolkowski (Bildekräfteforschung) 
und Rosmarie Felber (Eurythmie)
Kontakt: 07171 – 378 88, E-Mail: u.ziolkowski@t-online.de
Wir treffen uns einmal im Monat. 
Neue Teilnehmer nach Rücksprache herzlich willkommen

Montags, 19.45 Uhr
Gesprächsarbeit zum Thema: 
Das Leben der Seele zwischen Tod und neuer Geburt
Textgrundlage zunächst: Rudolf Steiner: «Theosophie», 
Kapitel: «Die drei Welten»
Auskunft: Isolde Kluge, Tel.: 0711 – 71 15 61
Neue Teilnehmer herzlich willkommen

Jeden 1. und 3. Montag des Monats, 19.45 Uhr
Rudolf Steiner: «Die offenbarungen des Karma»  
(GA 120, Tb 620) 
Kontakt: Johannes Männel, Tel.: 0711 – 24 09 02
E-Mail: johannes.maennel@yahoo.de
Neue Teilnehmer herzlich willkommen



Alle Wochenend- und Tagesseminare können als Fortbildungs-
veranstaltung bescheinigt werden.
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Samstag, 25. April 2015, 10.00 bis 17.00 Uhr

M e d i tAti V e s  n At u r e r l e B e n 

Methoden des Goetheanismus und  
der Bildekräfteforschung im Vergleich
Tagesseminar mit Dorian Schmidt / Jena

In diesem Tagesseminar werden wir versuchen, die Entwick-
lungsdynamik von Pflanzenblättern sowohl mit goetheanisti-
schen wie auch mit Methoden der Bildekräfteforschung zu 
erfassen.
Dabei sollte sich zeigen, dass beide Methoden sich nicht einan-
der gegenüberstehen, sondern die Übergänge fließend gestalt-
bar sind und die beiden Methoden sich ergänzen wie zwei Sei-
ten einer Münze. Die Beobachtungsübungen finden teilweise, 
je nach Wetterlage, auch im Freien statt.

Das Seminar kann ohne Voraussetzungen, aber nur als Ganzes 
besucht werden. 

Teilnahmegebühr nach Selbsteinschätzung: Sie entscheiden!

Förderpreis 75,– €, Normalpreis 60,– €, ermäßigter Preis 40,– €

Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Information und Anmeldung für die Wochenend- und Tages-
seminare bei:

Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Andreas Neider und Laurence Godard
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de 

caspar david friedrich: Böhmische landschaft
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Samstag, 9. Mai 2015, 10.00 bis 17.00 Uhr 

B e o BAc h t u n G s ü B u n G e n  z u r  
M e tA M o r p h o s e  d e r  p f l A n z e
Tagesseminar mit Martin Merckens, Stuttgart

«Suchst du das Höchste, das Größte?
Die Pflanze kann es dich lehren.
Was sie willenlos ist, sei du es wollend
das ist’s!»                     Friedrich Schiller

Ausgehend von elementaren Beobachtungen am Einzelblatt 
einer Pflanze erarbeiten wir uns die ganze Pflanzengestalt in 
ihrer räumlich-zeitlichen Ausprägung.
Es werden keine Vorträge gehalten, sondern durch Beobachten 
und gegenseitiges Beschreiben dessen, was wir wahrnehmen, 
nähern wir uns den Bildegesetzen des Blattes und durch die 
vergleichend-goetheanistische Methode auch der ganzen 
Pflanze. 
Es sind keine Voraussetzungen notwendig außer Geduld, offene 
Augen, gesunder Menschenverstand.

Das Seminar kann ohne Voraussetzungen, aber nur als Ganzes 
besucht werden. 

Teilnahmegebühr nach Selbsteinschätzung: Sie entscheiden!

Förderpreis 75,– €, Normalpreis 60,– €, ermäßigter Preis 40,– €

Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Information und Anmeldung für die Wochenend- und Tages-
seminare bei:

Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Andreas Neider und Laurence Godard
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de 

Damit die Veranstaltung durchgeführt werden kann, bitten wir 
um Anmeldung spätestens eine Woche vor der Veranstaltung. 
Vielen Dank!

Alle Wochenend- und Tagesseminare können als Fortbildungs-
veranstaltung bescheinigt werden.
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Das Seminar kann ohne Voraussetzungen, aber nur als Ganzes 
besucht werden. 

Teilnahmegebühr nach Selbsteinschätzung: Sie entscheiden!

Förderpreis 85,– €, Normalpreis 70,– €, ermäßigter Preis 45,– €

Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Information und Anmeldung für die Wochenend- und Tages-
seminare bei:

Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Andreas Neider und Laurence Godard
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de 

Damit die Veranstaltung durchgeführt werden kann, bitten wir 
um Anmeldung spätestens eine Woche vor der Veranstaltung. 
Vielen Dank!

Alle Wochenend- und Tagesseminare können als Fortbildungs-
veranstaltung bescheinigt werden.
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Samstag, 27. Juni, 15 Uhr bis Sonntag, 28. Juni 2015, 13 Uhr

dAs erwAchen AM GeistiG-seelischen 
des Anderen Menschen – schwellen-
üBerGAnG in der sinnlichen welt

Wochenendseminar mit Michael Debus / Stuttgart und  
Martina Maria Sam / Dornach (CH)

Es gehört heute schon fast zu den alltäglichen Erfahrungen, 
dass sich Menschen in Grenzsituationen ihrer Existenz befin-
den, wo es gilt, Schwellen zu überschreiten und den Weg zu 
nehmen zwischen dem «nicht mehr» und dem «noch nicht». 
Gibt es da eine Wegrichtung, die uns orientierung geben 
kann?

Rudolf Steiner weist wiederholt darauf hin, wie wichtig es 
gerade in der heutigen Zeit sei, dass der Mensch ein «erhöhtes 
Interesse» am geistig-seelischen Wesen des anderen Men-
schen ausbilde. Wenn wir uns in den anderen hineinfühlen, 
kommen wir «in das hinüber, was das andere Wesen in sich 
schließt und was in dieser Welt schon ein Übersinnliches ist». 
Nur in dieser Begegnung mit dem anderen können wir schon in 
der sinnlichen Welt ein unmittelbares Erleben des Geistigen 
haben. Das Erwachen am «Seelisch-Geistigen des andern Men-
schen», das Rudolf Steiner 1923 als Aufgabe insbesondere 
anthroposophischer Zusammenkünfte charakterisiert, wird 
zum Schwellenübergang und zur Grundlage für eine neue Art 
der Gemeinschaftsbildung. – Im Seminar sollen verschiedene 
Aspekte dieses Themas behandelt und einige Übungen, die zu 
diesem Umkreis gehören, dargestellt werden.

–  Das Erwachen an der Schwelle der Persönlichkeit 

–  Grenzüberschreitung – Schwellenübergang   

–  Das Erwachen am Seelisch-Geistigen des anderen Menschen 
und die anthroposophische Gemeinschaftsbildung 

–  Rudolf Steiners eigener Weg zum «Erwachen am Geistig-See-
lischen des Andern» 

–  Übungen zur Ausbildung des «erhöhten Interesses» am 
Anderen 

liane collot d‘herbois:  pfingstereignis



R U D o L F  S T E I N E R  B I B L I o T H E K

d i e  r u d o l f  ste i n e r- B i B l i oth e k 

Zentralbibliothek der Anthroposophischen Gesellschaft 
in Stuttgart

Literatur und Informationen zur Anthroposophie und ihren 
vielfältigen Themenbereichen bekommen Sie in der Rudolf 
Steiner-Bibliothek. Wenn Sie sich z. B. für die Waldorfpädago-
gik, die biologisch-dynamische Landwirtschaft oder einen 
anderen Umgang mit Geld interessieren, wenn Sie mehr zur 
anthroposophischen Medizin und Kunsttherapie wissen möch-
ten, zur Eurythmie und Heileurythmie, Literatur zum Alter oder 
zu einer bestimmten Lebensphase oder -krise suchen (Biogra-
fiearbeit), wenn Sie das Christentum oder Reinkarnation und 
Karma interessieren, wenn Sie kunstgeschichtliche Themen 
oder Musik und Musiktheorie beschäftigen, oder wenn Sie 
schöne Kinder- und Jugendbücher suchen: Hier wartet das pas-
sende Buch auf Sie. 
Ein gut gepflegter und systematischer Katalog (www.rudolf-
steiner-bibliothek.de) macht viele Themen leicht auffindbar 
und ist selbst schon eine Fundgrube. Hinzu kommt eine nahezu 
vollständige Sammlung anthroposophischer Zeitschriften, in 
denen sich Zeitgeschichte und aktuelle Diskussionen doku-
mentieren, und deren einzelne Aufsatztitel im Katalog nahezu 
vollständig recherchierbar sind. Und natürlich steht das Werk 
Rudolf Steiners, unterstützt durch verschiedene Nachschlage-
instrumente, zur Verfügung.

Mo 14.00 – 19.15 Uhr
Di    9.30 – 16.00 Uhr
Mi    9.30 – 12.00  und  14.00 – 19.15 Uhr
Do    9.30 – 16.00 Uhr
Fr    9.30 – 12.00  und  14.00 – 17.30 Uhr

Die Ferienzeiten der Bibliothek:

Pfingsten:  26. 5. 2015 – 5. 6. 2015
Sommer:  3. 8. 2015 – 11. 9. 2015

Die Leihgebühr beträgt pro Buch und Monat 1,– €, ermäßigt 
0,50 €, Kinder- und Jugendbücher sind frei. 

Informationen/Fernleihservice: www.rudolf-steiner-bibliothek.de

Tel.: 0711 – 164 31 - 12
E-Mail: rsb@anthroposophische-gesellschaft.org
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Gästezimmer mit frühstück gesucht!
Für unsere Dozenten und Tagungsteilnehmer im Rudolf Stei-
ner-Haus werden günstige Gästezimmer mit Frühstück in 
Stuttgart ost gesucht. Falls Sie uns behilflich sein können, wen-
den Sie sich bitte an das

Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart 
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99

Alle Angaben ohne Gewähr!

Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Information und Anmeldung bei:

Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Andreas Neider und Laurence Godard
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de 

K U LT U R  I M  R U D o L F  S T E I N E R – H A U S 2322

Vo r s c h Au  tAG e s s e M i n A r e
o k to B e r  u n d  n oV e M B e r  2 0 1 5

Samstag, 24. bis Sonntag, 25. oktober 2015

neuer umgang mit Geld

Wochenendseminar mit Bernd Neumann / Reutlingen und 
Götz Feeser / Stuttgart

Sonntag, 8. November

der kampf um die ukraine und  
die zukunft europas

Tagesseminar mit Stephan Eisenhut / Frankfurt a. M.



Ö F F E N T L I C H E  S E M I N A R E

neu
Montags, 19.00 – 20.30 Uhr 

20. April, 4. Mai, 8. Juni, 22. Juni, 6. Juli, 20. Juli 2015

«erkenne dich selbst!»
Ein Studienkurs unter Leitung von Andreas Neider / Stuttgart

auf der Grundlage von Texten Rudolf Steiners

Das Motiv der Selbsterkenntnis, wie es ursprünglich in den 
griechischen Mysterien von Delphi gepflegt und entwickelt 
wurde, spielt im Werk Rudolf Steiners und auf dem 
anthroposophischen Schulungsweg eine zentrale Rolle. Die 
zahlreichen Aussagen Steiners führen vor allem zu zwei Fragen: 
Wie gestaltet sich das Verhältnis des niederen zum höheren 
Selbst? Und: Welchen Anteil haben die Widersachermächte 
Luzifer und Ahriman am eigenen Seelenleben? Daraus 
ergeben sich weitere Fragen, wie man das eigene Seelenleben 
beherrschen und weiter entwickeln kann und welche 
Möglichkeiten der Überwindung dessen, was Steiner als den 
«Doppelgänger» bezeichnet, es gibt.

Grundlage des Studienkurses wird vor allem der gleichnamige 
Auswahlband mit Texten Rudolf Steiners «Erkenne dich 
selbst!», erschienen im Rudolf Steiner-Verlag, sein.

Sechs Abende (siehe oben) ab 20. April 2015

Auch für Anfänger geeignet! Neue Teilnehmer willkommen!

Teilnahmegebühr für sechs Abende: 48,– €

Information und Anmeldung bei Andreas Neider, 
Tel.: 0711 – 248 50 97; E-Mail: aneider@gmx.de  

Ö F F E N T L I C H E  S E M I N A R E

st u d i e n ku r s e , e i n f ü h r u n G s - 
u n d  f o rtB i l d u n G s s e M i n A r e  

neu
Freitags, 17.00 bis 21.30 Uhr,
24. April, 8. Mai, 12. Juni, 26. Juni, 3. Juli, 24. Juli 2015 

«wie erlangt man erkenntnisse der höheren  
welten?» – einführung in die Grundelemente  
des anthroposophischen schulungsweges
Grundlagenseminar mit Andreas Neider und Rosmarie Felber

Das Seminar wird Studien-, Übungs- und eurythmische  
Elemente umfassen. Auch für Anfänger geeignet.

Anmeldung erforderlich!

neu
schulungskurs für anthroposophische Meditation
Mit Anna-Katharina Dehmelt und Christoph Hueck

Teil I:  Fr, 15. Mai (15.00 bis 21.30 Uhr) und 
 Sa, 16. Mai 2015 (9.00 bis 18.30 Uhr)

Teil II:  Sa, 13. Juni 2015 (9.00 bis 18.30 Uhr)

Teil III:  Sa, 11. Juli 2015 (9.00 bis 18.30 Uhr)

Die drei Kurse sind nur als Ganzes zu besuchen. Anmeldung 
erforderlich!

Genauere Informationen über das Grundlagenseminar und den 
Schulungskurs bei:

Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Andreas Neider und Laurence Godard
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de 

Anmeldung mit dem separat erhältlichen flyer oder unter 
www.anthroposophischemeditation.de 
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1. März – 6. Mai 2015

Michaela Volk

entwicklung – Verwandlung   in malerischen Prozessen

Eröffnung: Sonntag, 1. März 2015, 11.15 Uhr
Einführung: Winfried Schmidt   

Michaela Volk lebt und arbeitet in Stuttgart. Thema der Bilder 
sind die Erlebnisse der Menschen in und mit dem Weltgesche-
hen, im Jahreslauf, im Hell-Dunkel-Drama ihrer inneren und 
äußeren Wege, in der Spannung von Chaos und ordnung.   

2726 G A L E R I E  I M  R U D o L F  S T E I N E R - H A U S G A L E R I E  I M  R U D o L F  S T E I N E R - H A U S

Öffnungszeiten der Galerie: 

Montags bis freitags: 9.00 – 17.00 Uhr, mittwochs bis 19.15 Uhr.
An Wochenenden und an Feiertagen je nach Veranstaltungen

Au s ste l lu n G e n  d e r  G A l e r i e
i M  r u d o l f  ste i n e r- h Au s

10. Mai – 16. September 2015

Beatriz Rubio

Aus dem licht gebracht
Eröffnung: Sonntag, 10. Mai 2015, 11.15 Uhr
Einführung: Alexandra Handwerk   

Beatriz Rubios Malerei ist eine sinnenvolle, energiegeladene  
Malerei. Ich glaube nicht, dass Abstraktion hier der angebrachte 

Begriff ist, aber er hilft, zu beschreiben, worauf die Konstruktion 
der Arbeiten fußt. Diese Malerei lebt von den Farben, von den 
Möglichkeiten, die sie einer guten Malerin bieten, um Stimmun-
gen und Gefühle, Beziehungen und Hoffnungen auszudrücken. 
Unser Gesichtssinn ist es, der zuallererst ein Bild wahrnimmt 
– erst später beugen wir uns in aller Regel an die Wand und 
machen uns mit Titel, Entstehungsjahr und Technik vertraut. 
Doch zuallererst empfinden wir wohlige Wärme oder Kälte, ver-
spüren wir Widerstand oder Harmonie, erkennen wir Räume, 
Tiefen und sogar Untiefen und lichte Höhen. Sie schlagen uns 
entgegen. Strömen auf uns ein. Ins Gesicht. Wir sehen es weni-
ger, wir empfinden es eher, und das beinahe körperlich.

Stefan Skowron, Kurator und Kunstkritiker



K Ü N S T L E R I S C H E  V E R A N S TA LT U N G E N

kü n stl e r i s c h e  V e r A n stA lt u n G e n

2928 K Ü N S T L E R I S C H E  V E R A N S TA LT U N G E N

Samstag, 18. April 2015, 16.30 Uhr, Cafeteria 

«das gelbe Vergissmeinnicht»
eine orientalische Märchenerzählung, vorgetragen von 
Johanna wolf, schauspielerin und sprecherin

Das alttürkische Märchen «Das gelbe Vergissmeinnicht» ist der 
Märchensammlung «An Nachtfeuern der Karawan-Serail» der 
Elsa Sophia von Kamphoevener entnommen.
Dem jüngsten von drei Brüdern gelingt es darin, ein seltsames, 
strahlendes Vergissmeinnicht zu erjagen und mit in seinen 
Serail zu nehmen. Dort wird es ihm in zweifacher Gestalt zur 
liebsten, jedoch geheimen Lebensgefährtin, der er sein Leben 
lang die Treue hält. Als er stirbt, wird seiner Umgebung offen-
bar, dass er als ein von Lichtkräften Gesegneter sein irdisches 
Leben beendet.
Das Märchen ist bei spannungsreichem Aufbau von sprachlich 
außergewöhnlich poetischer Bilddichte; von Anfang bis Ende 
zieht es den Hörer in seinen Bann.
Es wird in minimalistischem, aber stimmungsvollem Bühnenbild 
wortgetreu vorgetragen, das farbenprächtige Kostüm trägt mit 
dazu bei, dass die Publikumsentführung in den Serail gelingt.

Eintritt frei, Spenden erbeten

Freitag, 24. April 2015, 20.00 und 22.00 Uhr

«Anverwandlungen und extempores»
«Jazz-night»
zwei konzerte im rahmen der tagung  
fairventure «weltklangwelt»

J. S. Bach – Felix Mendelssohn-Bartholdy: Michael Gees, Flügel

Jazz-Night im Nachtcafé mit Patrick Bebelaar und Günter Lenz

Karten im Vorverkauf im Büro der Anthroposophischen Gesell-
schaft: 12,– €, an der Abendkasse 15,– €

www.fairventure.de

Sonntag, 26. April 2015, 19.30 Uhr, Cafeteria

«Begegnung» 
ein lyrisch-musikalischer Abend in zwei teilen

Teil I: Wesensbegegnung in Lyrik von Ingeborg Bachmann,  
Hilde Domin, Marieluise Kaschnitz, Christian Morgenstern,  
Rainer Maria Rilke 

Teil II: Lyrik a la Carte 
Nach der Pause sind alle eingeladen, Zuhörer wie Künstler,  
miteinander aus der Sammlung: «Die Lieblingsgedichte der 
Deutschen» einen weiteren Sprachraum zu kreieren. Für alle 
heißt das wohl noch tiefer zuzuhören in den gemeinsamen 
Raum hinein …

Gesprochenes Wort  Sabine Wandelt-Voigt, Stuttgart
Akkordeonspiel  Ivan Sentyshchev, Trossingen / Ukraine

Eintritt frei, Spenden erbeten

Samstag, 16. Mai 2015, 19.30 Uhr, Cafeteria

«leise lieder sing ich dir bei nacht»
lieder nach Gedichten von christian Morgenstern

Mit Bergith Sprenger, Gesang, und Dietrich Sprenger, Klavier 
und Moderation

Wer kennt sie nicht, die kurios-absurden Gedankenspiele der 
«Galgenlieder», den «Gingganz», Korf und Palmström!
Aber kennt man auch die zarten Liebes- und Naturgedichte, die 
Annäherungen an eine jenseitige Welt, die scharf pointierten 
politischen Epigramme?
Einen kleinen Einblick in die ganze Welt des Dichters wollen wir 
geben, auch gewürzt mit diesem oder jenem Text. Und natürlich 
mit den Vertonungen von Robert Kahn, Paul Graener, Hans-
Georg Burghardt u. a., die in angemessener Tonsprache die lyri-
schen Bilder in besonderer Weise zur Erscheinung bringen.

Eintritt frei, Spenden erbeten
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kü n stl e r i s c h e  V e r A n stA lt u n G e n
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Samstag, 30. Mai 2015, 16.30 Uhr, Cafeteria 

«christian Morgenstern – lautmaler und klang-
zauberer in der sprachgestaltung» 
ein poetisch – musikalisches programm mit heiteren bis 
ernsten texten aus Morgensterns feder

Christian Morgenstern wurde in eine Familie von Landschafts-
malern hineingeboren. Er selbst tauschte den Pinsel mit dem 
Stift. Doch sein Malererbe scheint überall in seinem Werk 
durch: dank einer unnachahmlichen Weise, mit seiner Sprache 
in die Natur sowie in die vertracktesten Dinge des Alltags, aber 
auch in die tiefernsten Gebiete des Daseins dichtend einzu-
dringen – allen und allem Bruder zu werden eigentlich.
Vokalis-Sprachkunst: Marion Lieberherr
oboe: Konrad Hildesheimer
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sonntag, 7. Juni 2015, 16.30 Uhr, Cafeteria 

«welt und ich – Vom schöpferwort zur wort-
schöpfung» 
Ein Rezitationsprogramm zum Aufhorchen mit Barbara 
Denjean-von Stryk und Dietmar R. Ziegler 

Nicht Begriffe und Inhalte stehen im Vordergrund dieses Pro-
gramms, sondern die große Gestaltungskraft des Sprachge-
nius, der die Luft zum Laut, die Laute zum Wort und das Wort 
zur Welten-Schöpfung verdichtet hat: ein Prozess, den der spre-
chende Mensch unbewusst, der Dichter jedoch in träumendem 
Halbbewusstsein immer aufs Neue durchläuft. Jeder Dichtung 
geht etwas voraus: eine Ahnung, eine Seelenstimmung, ein 
Klang, das, «was die Muse singt». Dieses umrahmt als verschie-
dene Klang- und Gestaltungskollagen die Texte, so dass der 
Zuhörer in die dichterische Stimmung miteinbezogen und ver-
stärkt zum Hinhören und Lauschen angeregt wird. Der Weg 
vom Schöpferwort zur Wortschöpfung ist eine Sprachreise 
durch die Jahrtausende, von den Texten alter Kulturen bis hin 
zur modernen Lyrik.  
Eintritt: 12,– €, ermäßigt 8,– €

Samstag, 13. Juni 2015, 19.00 Uhr, Cafeteria

sommerliche soirée
Mit Peter Buck, Violoncello, und Angelika Sigler, Klavier

Eine gemeinsame Schulzeit in der Freien Waldorfschule 
Uhlandshöhe verbindet die Pianistin Angelika Sigler mit dem 
Cellisten Peter Buck, der sich als Mitglied des Melos-Quartetts 
und als Professor an der Musikhochschule Stuttgart einen 
Namen machte. Immer wieder begegneten sich die zwei Inst-
rumentalisten zu gemeinsamen Projekten, zuletzt zur Toten-
feier im Rudolf Steiner-Haus. Daraus resultierte der Wunsch zu 
einer «sommerlichen Soirée» in der Cafeteria des Rudolf Stei-
ner-Hauses. Auf dem Programm stehen Werke von Vivaldi, 
Beethoven, Fauré und Saint- Saëns.
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sonntag, 12. Juli 2015, 18.00 Uhr, Cafeteria

«schöne wege»
Gelesene und klingende Gedanken zu kunst und leben

An diesem Abend werden Texte von Thomas Bernhard und Frie-
densreich Hundertwasser, die beide eine engagierte und zuwei-
len auch agitative Prosa geschrieben haben, mit improvisierter 
Musik in Dialog gebracht. Beide Autoren setzten sich kontrovers 
mit der Welt auseinander: Thomas Bernhard vor allem mit sei-
ner österreichischen Herkunft, zu der er ein äußerst ambivalen-
tes Verhältnis hatte. Hundertwasser, als Autor weniger bekannt 
als durch seine Architektur und seine Gemälde, verfasste begeis-
terte und immer auch politische Schriften, in denen er seine 
Bilder einer besseren Welt in eigen-artigen Farben malte. 
Lena Sutor-Wernich und Marco Bindelli werden die von Joscha 
Bernath vorgetragenen Texte musikalisch nachklingen lassen 
– mit Improvisationen, die aus dem Moment entstehen und die 
Inhalte und Stimmungen der Texte widerspiegeln, kontrastie-
ren und neue Resonanz-Räume öffnen können.
Joscha Bernath, Lesung; Lena Sutor-Wernich, Gesang;  
Marco Bindelli, Klavier
Eintritt frei, Spenden willkommen



C A M P U S  A

Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel.: 0711 – 164 31-10     Mobil: 0176 – 62 23 64 27
sebastian.knust@campusA.de
info@campusA.de, www.campusA.de

campus
      anthroposophische           
Ausbildung in Stuttgart

Auch dieses Jahr fand vom 1. bis 6. März wieder die bildungs-
ART 15 statt. Unser diesjähriges Thema behandelte die Begriffe 
Impuls, Initiative, Entwicklung; und neben vielen Dozenten und 
Studenten des campus A wirkten auch Götz Werner (dm) und 
Armin Husemann (anthrop. Arzt) mit. Wir danken allen Teilneh-
mern! Wer mehr über die Tagung erfahren möchte, findet im 
Internet unter www.bildungsART.org umfangreiche Dokumen-
tationen. 

Vorblick: im Frühjahr 2016 wird unsere bildungsArt 16 stattfinden!

sommerkonzert
campus A-orchester und campus A-Bigband
18. 7. 2015, 20.00 Uhr, im Rudolf Steiner-Haus, Großer Saal
Programm wird noch bekannt gegeben.

Für Informationen zum Nachtcafé von und mit Studierenden 
des Campus A und anderen Nachtschwärmern siehe S. 32.

bildungsArt 14

3332 K Ü N S T L E R I S C H E  V E R A N S TA LT U N G E N

kü n stl e r i s c h e  V e r A n stA lt u n G e n

Immer am 2. Freitag im Monat (Ausnahmen möglich)

Freitag, 24. (!) April, im Rahmen der Tagung «Fairventure» 
(www.fairventure.info)
Freitag, 8. Mai  |  Freitag, 12. Juni  |  Freitag, 10. Juli 2015

ab 20.00 Uhr in der Cafeteria des Rudolf Steiner-Hauses

nachtcafé     von und mit Studierenden des Campus A  
und anderen Nachtschwärmern

…  bringt eure künstlerischen Beiträge mit (und teilt sie uns 
gerne vorher mit unter nachtcafe@campusa.de).

…  genießt Getränke und selbstgemachte Köstlichkeiten.
…  kommt mit Freunden und Studierenden auf dem Campus 

ins Gespräch über das, was euch bewegt und was ihr bewegt.
…  tanzt und singt, schaut und staunt, lacht und lauscht.
…  wir freuen uns auf euch!

Das Nachtcafé-Team

Eintritt frei 

32

Bei Fragen zum Programm und für künstlerische Anfragen  
melden Sie sich bitte bei 

Lena Sutor-Wernich
E-Mail: lenasw@gmx.de, Tel.: 0176 – 96 19 73 52

Montagsplenum auf der bildungsArt15 mit Götz werner, camilla paris und hanjo Achatzi



kü n stl e r i s c h e  ku r s e
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eurythmie für ihre Gesundheit
Laute, Töne, Kupferstäbe, gerade und krumme Wege verhelfen 
uns zu Frische und Munterkeit!

Anfänger und Fortgeschrittene sind gleichermaßen herzlich 
willkommen.

Ab 15. April 2015, 8 Mal im Rudolf Steiner-Haus
Mittwochs, 18.00 – 19.00 Uhr im Fichtesaal

Die Kosten betragen 100,– w, ermäßigt 50,– w.
Bitte melden Sie sich an bei Rosmarie Felber, Tel.: 0711 – 26 05 23.

Malen / zeichnen 
mit Brigitte Ketterlinus

«Der Lenz hat Rosen angezündet
An Leuchtern von Smaragd im Dom;
Und jede Seele schwillt und mündet
Hinüber in den Opferstrom.»
      N. Lenau

Diesem Aufbruch, den die Natur jedes Jahr feiert, Ausdruck  
verleihen

Montags  14.30 – 15.30 Uhr  Eurythmie

 16.00 – 17.30 Uhr  Zeichnen

 18.00 – 20.00 Uhr  Malen

Mittwochs  15.45 – 16.30 Uhr  Eurythmie

 16.45 – 18.45 Uhr  Malen

Auskunft bei Brigitte Ketterlinus unter Tel.: 0711 – 310 28 94

Vorschau:

Freitag, 18. September 2015, 18.00 – 21.00 Uhr und 

Samstag, 19. September 2015, 10.00 – 18.00 Uhr

ein weg zu einem befreiten singen
Grundkurs II der «Schule der Stimmenthüllung»
von Valborg Werbeck-Svärdström

Dieser Gesangskurs wird durchgeführt von  
Constanze Saltzwedel, Sängerin

«Gesang als hörbare Eurythmie.  
Eurythmie als sichtbarer Gesang.»

In diesem Grundkurs wird an der gesanglichen Bewegung  
der Atmung als Grundlage alles Lebens, Sprechens und Singens 
gearbeitet.

Kursgebühr: 90,– w für den gesamten Kurs
Teilnahme nur am Freitag: 35,– w

Die Noten für die zu singende Literatur werden gestellt.

Anmeldung und Information:  
Johanna Neffe, Tel.: 0711 – 458 36 38



F R E U N D E S H I L F E

f r e u n d e s h i l f e  –  s oz i A l e 
A r B e i ts G e M e i n s c h A f t  e .V.   

Ihr Ansprechpartner für Familien- und Nachbarschaftshilfe 
sowie für soziale Netzwerkbildung

Seit über 50 Jahren helfen wir Menschen in Notlagen, die von 
anderer Seite keine Hilfe bekommen können. Das Spektrum 
unserer Arbeit reicht von jungen Familien bis zu älteren Men-
schen, von der Hilfe in Krankheitsfällen bis zur Schaffung von 
Begegnungsmöglichkeiten im Sozialen. 
Die immer individueller werdenden Lebenssituationen erfor-
dern heute nach unserer Erfahrung die Entwicklung von sozia-
len Netzwerken, die die Möglichkeit bieten, der jeweiligen Situ-
ation auch im Einzelfall gerecht zu werden. So bemühen wir 
uns heute um den Aufbau eines Netzwerkes von Menschen 
und Institutionen, das vor allem auch die Nahtstelle zwischen 
professioneller Hilfe (z. B. in der ambulanten Alten- und Kran-
kenpflege) und notwendiger ehrenamtlicher Betreuungsbe-
gegnung umfasst. 
Wir freuen uns über jeden tatkräftigen Menschen, der an die-
ser Aufgabe und in der praktischen Hilfe mitarbeiten möchte.

… ihre spenden helfen uns zu helfen:

Gls Bank stuttgart, Blz 430 609 67, kto.-nr. 12 095 010 

iBAn de41 4306 0967 0012 0950 10 

Kontakt: Andrea Käufer
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel.: 0711 – 26 34 66 21

J U G E N D S E M I N A R

J u G e n d s e M i n A r

Freies Jugendseminar Stuttgart
Ameisenbergstraße 44 · 70188 Stuttgart  
Telefon: 0711 – 26 19 56 · Fax: 0711 – 120 99 10  
E-Mail: info@jugendseminar.de · www.jugendseminar.de

Jugendseminar-Abschlüsse

Wie immer zum Trimesterende laden wir Sie sehr herzlich zu 
unserem künstlerischen Abschluss ein. Ein reiches Programm 
mit ernsten und heiteren Beiträgen aus den verschiedenen 
Kulturen erwartet Sie. Als Höhepunkt dann das Abschlusspro-
jekt unseres 3. Trimesters. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Abschlussdaten unseres frühjahrstrimesters: 

Mittwoch, 8. 4. 2015, 20.00 Uhr:
Generalprobe des Abschlussprojekts unseres 3. Trimesters

Donnerstag, 9. 4. 2015, 20.00 Uhr:
Premiere des Abschlussprojekts unseres 3. Trimesters

Freitag, 10. 4. 2015, 20.00 Uhr:
Aufführung des Abschlussprojekts unseres 3. Trimesters

Samstag, 11. 4. 2015:

16.00 Uhr: Trimesterabschluss mit künstlerischen Darbietungen
18.00 Uhr: Multikulti-Buffett 
20.00 Uhr: Abschlussprojekt unseres 3. Trimesters

Abschlussdaten unseres sommertrimesters: 

Mittwoch, 22. 7. 2015, 20.00 Uhr:
Generalprobe des Abschlussprojekts unseres 3. Trimesters

Donnerstag, 23. 7. 2015, 20.00 Uhr:
Premiere des Abschlussprojekts unseres 3. Trimesters

Freitag, 24. 7. 2015, 20.00 Uhr:
Aufführung des Abschlussprojekts unseres 3. Trimesters

Samstag, 25. 7. 2015:

16.00 Uhr: Trimesterabschluss mit künstlerischen Darbietungen
18.00 Uhr: Multikulti-Buffett 
20.00 Uhr: Abschlussprojekt unseres 3. Trimesters
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Anthroposophische Gesellschaft stuttgart
Besuchs- und Telefonzeiten des Sekretariats:

Dienstags und donnerstags: 9.00 – 12.00 Uhr
Mittwochs: 16.00 – 19.00 Uhr
Telefon: 0711 – 16 43 1 - 14 Fax: 0711 – 164 31 - 18
E-Mail: ags@anthroposophische-gesellschaft.org

Arbeitszentrum stuttgart
Besuchs- und Telefonzeiten des Sekretariats:

Gemäß Bandansage
Telefon: 0711 – 16 43 1 - 31 / - 32
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de

Das Rudolf Steiner-Haus ist geschlossen:
Pfingsten:  26. 5. 2015 – 5. 6. 2015
Sommer:  30. 7. 2015 – 11. 9. 2015

Öffentliche Bibliothek
Öffnungszeiten: siehe S. 36
Telefon: 0711 – 164 31 - 12 Fax: 0711 – 164 31 - 18
E-Mail: rsb@anthroposophische-gesellschaft.org
www.rudolf-steiner-bibliothek.de

Die Bibliothek ist geschlossen:
Pfingsten:  26. 5. 2015 – 5. 6. 2015
Sommer:  3. 8. 2015 – 11. 9. 2015

Blindenhörbücherei
Frau Dr. Althaus: Mo und Mi 10.00 – 12.00 Uhr, 
Telefon: 0711 – 164 31 - 17
Bestellungen können auch über die Rudolf Steiner-Bibliothek 
aufgegeben werden, Tel.: 0711 – 16 43-12.
Blindenhörbücherei@anthroposophische-gesellschaft.org 

Galerie im Rudolf Steiner-Haus
Mo – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr, Mi bis 19.15 Uhr 
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Wenn Sie Mitglied der Anthroposophischen Gesellschaft 
werden wollen, wenden Sie sich bitte an das Sekretariat
(Tel.: 0711 – 16 43 1 - 14).

Der derzeit gültige Mitgliedsbeitrag beträgt monatl. 30,– €. 
Ermäßigungen sind nach Rücksprache möglich.

Konten der Anthroposophischen Gesellschaft Stuttgart

GLS Bank
Kto.: 10084502    BLZ: 430 609 67
BIC: GENoDEM1GLS
IBAN: DE35 4306 0967 0010 0845 02

Postbank Stuttgart
Kto.: 0057 774 704    BLZ: 600 100 70
BIC: PBNKDEFF
IBAN: DE75 6001 0070 0057 7747 04

Wir ziehen den Mitgliedsbeitrag jährlich, vierteljährlich oder 
monatlich ein. Der jährliche Einzug erfolgt am 22. 1., der vier-
teljährliche Einzug am 8. 1., 8. 4., 8. 7. und 8. 9., der monatliche 
Einzug jeweils zum 15. eines Monats.
Fällt einer dieser Termine nicht auf einen Bankarbeitstag,  
erfolgt der Einzug am unmittelbar darauf folgenden Bank-
arbeitstag.



Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart 

Rudolf Steiner-Haus

Zur Uhlandshöhe 10 · 70188 Stuttgart

Telefon: 0711 – 16 43 114     Fax: 0711 – 164 31 18

E-Mail: ags@anthroposophische-gesellschaft.org

Homepage: www.rudolf-steiner-haus-stuttgart.de
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